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5 Jahrgaug. 

Die Wahloroͤnung in dritter Leſung angenommen. 
Sejmneuwahlen am 5. November — Senatswahlen am 12. Aovember. 

Oberſten Verwaltungsgerichtshof. Annahme 
In der geſtrigen Selmfitzung wurden der pol⸗ 

niſch⸗deutſche Vertrag über den Grenzverkehr, der 
polniſch ramaniſche Handels dertraz und der pol⸗ 
mich⸗ſch veizeriſche Handelsvertrag in zweiter und 
drilter Leſung ratifizlert. Der Abg. Roſſet be— 
richtet alsdann über den Handelsvertrag mit 
Jialien. 

Man wendet ſich wieder der dieit'en Leſung 
des Wahlorduungtentwurfe zu. 

Der Marſchall gibt bekamnt, daß ein An 
trag der livlen Varteien und der Fraktion der 
Verjaffungdarbeit Uber die Aenderung des 9. Ar⸗ 
tikels eingebracht worden ſei der eine Erdöhnng 
der allgemeinen Zahl der Abgeordneien von 444 
auſ 448 Abgeordnete bezwecki. Im Aunſchluß 
daran ſoll die Senatorenzahl um 1 Mandat 
erhöht und dem Warſchauer Wahlkreis 
zuerkaunt werden. Einem Antag ber N. 
R. zufolge ſoll dieſes Mandat für Pommerellen 
reſerviert werden. 

Abg. Dabanowie; erklaͤr! fich gegen die 
Vraãfung des Proözedenzialles, der auf einer Ab 
ftimmung Aber Verbeſſerungen in dritter Leſung 
beruhi. 

Abg. Diamand weiſt nach, daß der Sejm 
die Moͤgllichleit der Vornahme von Verbefſerungen 
27 ** pamſomehr als für die Beſchlüfſe 

keine Kerrektiven vorbanden ſeien. 

Prozls in anderen Parlamenten die Vornahme 
von Verbefſerungen zulaäßt, lofern niemand da⸗ 
gegen proilenieri. 

Der Antrad wird in der Abftimmung 
166 gegen 133 Stimmen abagelehut. 

Man ſchreitet zur Verbeſſung der J. 8 N. zum 12. 
Ariitel, wonach ein Abgeordnetenmandat erllſcht, 
wenn der Abgecrdnete ohne rechtmäßigen Ut laub 
an 15 aufeinanderfolgenden Sitzungen nicht teil⸗ 
nimmt. 

Die Verbeſſerung wird mit 184 gegen 168 
Stimmen apgenommen. 

Aba. Waszkliewicz erklaͤrt im Namen der 
N. P R, daß, da das von der Mebrheit durch— 
gedrückte Geſez ungerecht ſel. im Sejim und Senat 
eine Zuſammenſetung der Kraͤfte ſdaff?. die dem 
Verhaͤlianis der geſellſchaftlichen Keäfte im Staate 
nicht entſpricht und da es die Städte und die Ar⸗ 
beiterklafſe benachteiligt ſowie die pollliſche umd 
wirtſchaftliche Eatwidelung des Staates hemmt — 
die Fraktion der NP. R. gegen das Wahlort⸗ 
nungsgeſeß für Sejm und Senat proteſtiert. 

mit 

Aba. Barlicki erllart, daß ſeine Fraktlon 
gegen das Geſetz filmmen werde 

Abg. Grünubanum proteſtiert im Namen bes 
jũdiſchen Klube gleichfalls gegen das Geſet. 

Abs. ZSalewſkierklaͤrt ſich im Nomen der 
Volloräte gegen die Wahlordnung. 

Abs. Baginſkierklärt ſich gegen die Wahl 
ordnung, ſtellt jeboch feſt daß ſein Klub ſür die 
geſamte Wahlordnung in der UNeberzengung im ⸗ 
men werde, daß fie im kur fligen Sejm verbieſſert 
werden wird. 

Es wird zur Abſtimmung zeſqhrit— 
tenund 

die Wabhlorduuug du d.iter Seſung 
aond bloe augenominen. 

Sebenmn verlieſt der Abg. Solty!k einen 
Dringlichkelt? antiag des Verſaffunzeausſchufſes 

ũber die Feftſezung des Termins der Sejmmahlen 
auf den 20. Oliober und der Senatswahlen auf 
den 25 No⸗ꝛember d. J. 

Der Marſchall verlleſt ein Schreiben des 
Jnnenminiſters der um Anſezung der Sejm⸗ 
wahlenauf den b Novemberund der 
Senatswahlen auf den 12. Novem⸗— 
ber blitet. 

Auf Antrag des Abg. Buzek wird der 

— 

des Geſetzes ũüber den 
Vorſchlag des Miniſters einſtimmig 
angenommen, ſomit werden 
d'e Sejmwahlen am 5. November und 

die Senatswahlen am 12. November 
ſtat tfi aden. 

Es wird zur weileren Verhandlunz über den 
Bericht des Verwaltungtausſchuſſez, das Geſet 
von der Aenderung der Dienſftoördaung 
betreffend, geſchritten und die Neuerung in zweite 
und dritter Leſung angenommen. 

Abg. Godel refe?iert über die Neuerung 
zum Emeriturgeſeß. 

Auf Antrag des Ag. Kendzior wird be 
ſchloſſen, den Beamten des ehemaligen ͤfierreichi⸗ 
ſchen Tellgeb'etes die Eneriturrechte der Beamten 
poluiſcher Brehörden zuzuerkennen 

JAbs. Suligowfki bringt folgende Reſolu⸗ 
tlon ein: „der Sejm fordert die Regierung auf, 
fie möchte, analog den Auszahlungen von Teae⸗ 
runge zulagen an die tätigen Segatsbeamten, ſolche 
1 ——— —— 

enn neues deutches dtundungoheſuch 
.Parite, 23. Illi. (T. U) Der „Intran 
figeant“ veröff ntlicht einen an den Minifier orä⸗ 
fidenten Poiſcnsé gerichteten Grief des deutſchen 

otſchaſters in Paris vom 16. Juli 1922, der 
am Reduktion bezw. Stundung der deutſchen 

Zahlungen an die interalliierten Kompe ſatlous 
bureaus nachſucht. Deutſchland habe nach dem 
Abtemunen vom 10. Juli 1921 bisher eine mo⸗, 
natliche Abzahlung voan 2 Million er⸗ —3* an die interalllierten —— — 

ſatſozen gu enirichien amn die be aee, AN ¶IFdernnaen an deuiſche 
ehörige ju tilgen. d i Bot ſchafter —* im —SeS —X8 

und unter Hinweis auf den Markſturz eine 
abſetzima dieſe: Rate. Von deulſchland vien 
waͤhrend der Dauer des nachgeſuch en Moroto 
torlums lelne neuen Barzahlungen verlangt werden 

Die Vectreter der allilerten Kompenſationß 
bureans haben gefiern über den Juhalt der Beie 
fes eine Beratlung abgehalien Die Siummung 
geht dohln, daß nicht der dentſche S:aat, ſon 
der Privallente hier die Schuldaer ſeien und daß 
dieſe ſehr wohl im?ande ſeien, ihren Veroflich'un 
gen gerecht zu werden, das Reich aber aus frei m 
Willen erkläͤrt, es werde zukünftig an Stelle 
die ſer privaten Schuldner treten. Deahalb aber 
iſt es auch wenig wahrſcheinlich, daß ſich die in⸗ 
jeralliierten Ko rprnfatloasbareans den Stand 
puntt der Reſchsregierung zu elgen machen und 
eine Hexabſ zung oder St indung verfüzen. 

Die „unpſychologiſche“ Finanz⸗ 
kontrolle. 

Der Mancheſter Guardian“ lom nt bei einer 
Belpr chung der Finanztontrolle“ der Alliier ten 
Aber Deutſchland zu dem Schluffe: 0) das 
neue Zoniroliſyfiem einer Verletung der deutſchen 
Hohel drechte ¶gleichto umt oder nicht, iſt eine 
atabemiſche Fraͤge vrakuiſch liegt die Sache ſo, 
daß alle Deutſchen es als Verleßzung ewpfi aden 
wirder und doß die Sache dethalb nicht llappen 

Frauzöfiſche Umtriebe 
im Rheinland. 

Va ied, 28. Juli. Die franzo'chen 
ver offentlichen einen Bericht ũber eine 
lung, welche Smeeis in Aachen abgeha 
um für die „reie rheiniſche Repub'lke Propaganda 
zu machen. Smeets wurde zum Praſfidenten ge⸗ 
wahlt und er empfahl die „Befreinng der Rhein⸗ 
lande vom preubziſchen Joch? und die Beſelligung 
aller preußiſchen Beamten die Abãnderung der be⸗ 
ſehenden Geſeßgebang und Ahnliches. Alle dieſe 
Vorſchlaͤge wurden von den Anhãngern Smeets einftim⸗ 
mig angenommen. An dieſer Verſammlung nahmen 
drel Mliglieder des fran öfiſchen Komitees ſſr das 
liule Rheinufer und als Vertreter des belgiſchen 
Minifſers des Aeußern der Senator Lelenne leil 
Giner der Framoſen verlas eine Entſchließunc in 
deutſcher Sprache, in welcher den Anhängern von 

eilungen 
rſamm⸗ 

lien hat, 

des Reiches W e 8* 

auch an Emeriten, Wit vcn und Weiſen der 
Staatsbeamien aus zahlen“. 

Abg. Pf. Lutoſlawſki verlangt, daß in die 
Emeritenliften auch die Geriſtlichen auſgenommen 
werden. 

Die Anträͤze des Abg. Pi. Lutolawiki und 
des Abg. Suligowſti werden augenommen und 
ſodann wird das ganze Geſetz in zweiter und dritter 
Lefung angenommen. 

Abg. Buczuy erft ttet Bericht über die 
Neuerung betruffend Sinführung von Ehren⸗ 
abzeichen für Offiziere und Soldaten 
j'r Verwundungen und Verletzungen ſowle ſür 
die Zeit des Felddienſtes. 

Die Neuerung wird in zweiter und dritter 
Lefnung ange nommen. 

Zum Echlußz wird auch das Gſen 
über den Oberſten Verwaltungsgerichts⸗ 
hof angenommen 

Naͤchſte Sitzung: Donnerstao. 

Smeets die Unterſtützung Fcankreichs vpr 
wurd˖. Die Parole ſei: „Das Rheinlan 
Rheinlã ꝛderunnnnn. 

Verkehrskonferenz in Königs⸗ 
berg. 

Danzig, 28. Juli. (Pat.) Hleſige Blaͤtter be⸗ 
richten aas Kowno, daß die likauiſche Re⸗ 
gie rung von der deutſchen Reglerung zur Teil⸗ 
nahme an einer Verkehrskonferen, eingeladen wor⸗ 
den iſt, die in Königsberg abzehalten werden 
ſo I. um bezüglich dire kren Perſonen⸗ un 

arenverkehrsaus Deutſchlandunag 
Rubland über Litauen und Lettlan 
zu verhandeln. 

Regelung der Oderſchiffahrt. 
Berlin, 28 JIlz. (Pat.) Die interna⸗ 

tionale Kommifſion fiür die Frage 
der Deper präüfte die Angelegenhelien, die ſich 
auf die Sicherung der ſurpuen Oder⸗ 
ſchiffahrt beziehen. Soſzann beſaßte ſie ſich 
mit dea Traneport- und Sollfragen, 
wie auch mit der Schifſahrtaſteuer. 

azt 
den 

Verſtimmung OefterreiEs gegen 
Bayern. 

Wien. 28 Juli Die Voegänze in Bayern 
baben in Wien einige Nervoſität verurſacht. Es 
wird daranf hingewieſen, daß die in München 
bettiebene parifularif iſche Politit anch fur die 
Anſchlußberrehungen Oeferreichs an Deutſchland 
das größte Hindernis bildet. Die Verſum 
mung Defterreich“ gegen Bayern wurde von 
bayeri ſcher Seite immer wieder genähri So ſei 
die Aufrechterhaltung der GSrenzſperre und die 
Paßſchwierigkeiten auf bayeriſchen Wider fland 
—A— Von bayeriſcher Seile werde auch 
jetzt noch Oorthy ̟ Ungarn in dem Kampfe gegen 
Naoncreic wegen des Burgealandes unier 

Wenn in Trot fr einen Auſchluß nur an 
Bayern kein Verftandnis p —8 ſo ſei 
das daranf zurückeunfͤhren, are Tiroler Bruder 
pariei deine monar hiſtiſchen diele verſeigen welie 
und nur den Aufchiuß an daß nreſamte 
Deutſhland wünſchte Bel ihrer 
Attjon finden die Bay rn Zufimmung vur bei 
den Habsburg⸗Setreuen, deren gegen 
den Auſchluz nicht beſſer unt t werden können 
als durch das partlkulariftiſch 
zwſchen Deutſchöfterreich und das Reich legt 

Amerika beſteht auf Bezahlung. 
NRarch einer Depeſche aus Waſhlugton hat fi der Stand punkt der Vereinigten —8 ẽ 8 

Schalbenfrage nicht geäudert. Während man zu 
gibt, doß gegenwaͤrtiz kein Schuldnerſtaat in der 
Lage ſei, auch nur die Zinſen ſelner Schulden 
voll zu bezahlen, glaubt man in muaßgebenden 

ceru, 

aern, dad ſich oird erfi 

Kreiſen trotzdem, daß Frankrelch mit gutem 
Willen Mittel finden koͤnne, um mit der Z1hlung 
zu beginnen. 

Ein engliſches Blatt hainte bekauntlich be⸗ 
hauptei, daß Fiankreich ſeit der Ankunf ſeiner 
Unterhãndler in den Vereiniglen Staaten in der 
Schuldenfrage einen Druck ausaͤben wolle and die 
Vachricht la ciert habe, and ſei zu einem 
Verzichi auf die franjoöͤſiſchen Schulden bereit, ohae 
Rückſicht auf die amerikaniſche Haltung. Falls 
fich dieſe Nachcicht als wahr erweiſen ſollte, 
könnie man die vorſtehende Waſhin Mel 
— als eine diesbezügliche ablehnende Autwori 
anſehen. 

Der „friedliebende“ Clemenceau. 
In der franzbſiſchen Wochen ſchrift, Le prog: d3 

ci⸗o q ie —ãa — — —* * —X 
wenigen franz en „die otß ihres 

es einen geſunden Menſchenverftand und 
einen uchza FIriedendwi len bewahrt haben, 
nachſtehende Unterreduag, die er 1904 mit Cle⸗ 
merce iu hatte. Perein trat damals aus bem 
Kriegeminiſterium aus, um das Kommando einer 
JInfanteriebiviſion zu übernehmen, end machte dem 
Min ſterpräſidenten einzn Beſach Er erzhlt 
hierũüber: Endlich,“ ſagte ich „keine Pplitit 
mehr; ich werde jeht lleber meine Zeit 532 
Krlege Sidmen, wobei ich die große ung 

e, daß wir keinen Krieg mehr haben werden.“ 
u meinem großen Ernaunen erwvlderte Clemen⸗ 

den ich biaher fir einen Paziſiſten hielt: 
AKrieg wirb kommen. Die belden Länder 

ſig noch eiamal ſchlagen.“ Gutt, ant⸗ 
ch, „er wird vielleicht gewünſcht don 

weißhaarigen Genexalen, denen ſeit 1871 geſagi 
worden ift, daß ſie den Marſchallſt ad auf dem 
rechten Rheinufer holen müßten Er wird viel. 
leicht von Induſtriellen für Krlegsmaterial ge⸗ 
wünſcht. Aber das fran daͤſche Volt wünſcht doch 
nur, ſolauge wie mög'ich im Frieden n leben 

dund zu arbelten.“ Ciemenee zu antworteie mir: 
„Wir ſind nicht nur auf der Welt, um zu eſſen.“ 
Junfzeyn Jahre ſpiter, nachdem 1928 der gegen⸗ 
ſeitige Schlag ausgetauſcht worden wat, fͤhrt 
Pe:cin foit, ſagte Clemencau in einer Unier. 
redung mit Stabsoffizieren: Huben Sie leine 
Angft um Ihre militaͤriſche Karriere. Der Friede, 
den wir und geſichert haben, ſichert Ihnen einen 
zehnjährigen Konflitt in Nitteleurooha 

Die italieniſche Regierungskriſe. 
Rom, 28. Juli. (Pat.) Der Konig betraute 

de Naba mit der Bloung der Kabintis ve 
Naza hatte Beſprechungen mit den Varſthen en 
des Senata und der Kammer. 

Die Lage in Irland. 
Die Regierungsruppen raͤumen weiler in Ic⸗ 

land auf. Ueberall werden die Redellen arna. 
ſren Das neue Haup'qartier der Auf⸗ 

andiſchen befindet ſich nach ihrer Vertreibung aus 
Limerick in Fer noy. Die Geaſſchafi Mahe im 
Weſten, die waͤhrend der zwei lehlen Wochen von 
den Inſurgenten iſollert worden war, in wieder 
pon den Rebhellen befreit. Die Itregulären 
flü bien vor den Natloaaltruppen in bdie Verge 
Deſertionen und Revollen haben ihre Moral ge 
ſchwãcht, und man glaubt daß ſie nit linge mehr 
aur halten werden. Das Volk arbeltet übrrall 
Hdand in die Hand mit den Reater augstruppen. 

Vertagung der Wiener Juter⸗ 
p — eldet rag, 28. Jull. Cʒaa 

wird, w die Konferen; bder —2 —8* 
nallonale, die in Karlsbad tagen ſollie, aufge⸗ 
choben werden. Der Grund dafür ſel in der 

uäherung der deutſchen Unabhängigen an die 
Mehrheits ſezialiſten zu ſachen. Die Konferenj 

dann zuſammentreien, wenn die Fragt 
Diſt die beiden Parteien vereinigen werden, ge 

Diemal Paſcha ermordet. 
Tiflie, 28. Jali. (T. U.) Beſtern abend 

wurde der vorübergehend in Tifles anweſende 
Djemal Paſcha mit ſeinen beiden Adjutanten 
augenſcheinlich von armeniſchen Terroriſten auf der 
Straße erſchoſſen. 

4— 
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sejm. 
27. Juli. 331. Sa43u14. 

Echlauß). 
. Gede berichtet über das Geſet von 

der Dleunſtpragmatil, das von den Be⸗ 
amtenvereinen gewunſcht wird. Die Verhandlung 
daxũber wird vertagt und, da die für y 
belimmten 15 Minuten ver floßen ſtud wird die 
Abftimmung über dſe Wahlsednung 
wieder aufgenommen. Die Verbeſſernvng der 
Kommiſſion zu At. 90 94 6e GHondtſyflem in 
den Bezirlen) owie eine Verbeſſerung zu Art. 95 
werden angenemmen.· —* — 

Abg. — 5 
No 9 der Klubs — XX yvdgw ei D B 

— — vor r immung en bloo des gaugen Ge⸗ 
ſehns eine Zuſammenfaſſurg der Zahl der Man⸗ 
date für den Sejm, und zwar ſolle es nicht 414 
ſondern 448 Abgeordnete geben, auch ſolle je ein 
Mandat den Bezirken Biala Podlaſka, Wadowice, 
Przemysl und Poſen Kreis hinzugeſügt werden. 
Der Marſchall erklärt, die Zuſammenfaſſung 
ſei möglich, wenn vor der Abſtimmung ein An— 
trag eingebracht wind, der von der Mehrhelt des 
Seſm unterſchrieben it. Der Antrag weiſe jedoch 
keine Urtexſchriften auf. Mehrere Abgeordnete 
nähern ſich der Tribüne vm den Antrag zu 
unferſchreſihen. Der Marſchall ordnet eine Pauſe 
von 10 Muuten au. Der Abg Klewmenſie⸗ 
wiez Aaßt eine Bemerkung fallen. Der Mar⸗ 
ſchallz Schweigen Sie!“ * —5* 

Abg Klemenſiewilcz ruft: Schweigen 
Sie doch!“ und ſchlägt mit der Fauſt auf den 
Tiſch. In dem Moment entfleht auf der Rechten 
greßer Larm und unaufhörliche Zurufe. 

Nach der Pauſe erneuert Vizepräſident 
Oſſeckl die Situng und exklärt, es ſei bean⸗ 
tragt worden, die Shung wegen der vorgerückten 
Stunde zu ſchließen, vwogegen Abg Ratäj 
proteſtlert. 7 Abg. Skulfſkiſerklärt, die Schließung der 
Sitzung ſei nicht wegen der vorgerückten Stunde 
verlangt worden, ſondern inſolge einer Beleidi⸗ 
gungdes Marſchalls durch einen der Ab⸗ 
geordneten. 
Abg. Rataj: Die Angelegenheit der Ve— 

leidigung des Marſchalls muß ſo exledigt werden, 
wie e die Würde des Hauſes erfordert. Dieſes 
verhindert jedoch nicht die Beendigung der Ab⸗ 
ſtimmung über die Wahlordnung. In der Ab⸗ 
flimmung wird der Antrog über Weiterberatung 

mit 178 gegen 166 Stimmen abgelehnt. 
ãchfte Sitzung: morgen. 

Der Staatschef zur Krakauer 
Tagung der Legionäre 

geladen. 
Krakau, 28. Juli (Pat) Dem Bericht des 
Feſttontees zur Feler des 6. Auguſt zufolge ſoll 
die Anlunft des Staatschefs in Krakau am 
s. Maguſt erfolgen. An dieſem Tage wird der 
Staatschef an den Feierlichleiten ſeilnehmen, die 

anlãßlich des Jahrestages des Ausmarſches der 
Legionen ins Feld veranſtaltet werden. Am Abend 
desſelben Tages findet ein Feſteſſen anläßlich der 
Tagung ehe maliger Legionäre ſtant. 

Bildung der Arbeitskommiſſion 
für Oberſchleſien. 

Genf, 28. Juli. (Pat.) Der Verwaltungsrat 
des Internationalen Arbeitsbüros befaßie ſich in 

der 13. Seſſion in Interlaken unter anderem mit 
der Augelegenheit der Arbeitskommiſſton 
in Oberſchleſien. Der Verwaltuugsrat be— 
ſchloß, das ihm auf Grund des polniſch deulſchen 
Ober ſchleſien ablo mmens anvertrauie Mandat an— 
zunehmen. Das Mandat bezieht ſich anf die Er 
nennung des Vorſitzenden dieſer Kommiſſion ſowie 
auf die Beſtätigung der Delegierten der polmſchen 
und der deutſchen Regierung. In ſeiner Ent 

kin emes frauemeben 
Raoman von K. Deutſch. 

26 Fortſetzung). 

Es war nicht ihre kleinſte Sorge geweſen; 
ſo ſehr ſſe ſein verändertes Weſen beglückte, ſo 
ſehr qualte ſie der Gedanke, wodurch er es ge— 
worden, es war ein ſo ſchroffer Gegenſatz zu fei⸗ 
ner fruheren tollen überſchäumenden Zugendluſt. 
Was var die Urſache dieſer Deränderung War 
es eine ungluckliche Liebe in der Garniſon? Er 
hatte bis jetzt das Sefühl zu leicht und zu ober⸗ 
flächlich behundelt. War es ein Duell, in weſchem 
er feinen Freund erſchoſſen? Halte er ſich gegen 
ſeinen Porgeſeten etwas herausgenommen? Was 
war es ? Was war es? So fragte die Gräſin 
oft in ihren Sedanken, ohne Zur Klarheit zu 
kommen. Jetzt hatte ſie ſie und eine furchtbare. 
Ihr Sinnen war in die Ferne geſchweift, nach 
allen Kichtungen, und des Kätfels Löſung war 
ihr ſo nahe .. unter ihrem eigenen Dache. 

Eine Zeitlang war es ſtille, die Gräfin war 
auf einen Stuhl geſanken und hatte ihr Seſicht 
mit beiden händen bedeckt, und Eliſabeth hörte 
nichts, als das Ticken der großen Pendule über 
dem Marmorſims und das Schlagen des eigenen 
Herzens 
Plstzlich erhob ſich die Gräfin, ihr Seſicht 
hatle elwas Erſchreckendes, ſo hart und ſteinern 
waren die Züge. „Ständen ſie nicht vor mir, ſo 
würde ich glauben, ich hätte einen böſen Traum 
getraumt; ſo iſt es Wahrheit, Sie ſagten, mein Sohn 

Jbiras Fran on 

kommiſfton beriet weiterhin über den Mieler⸗ 

vodrer Zreie Preſſe — Sonnabend. den 20 Jak 1022 

Deutſche Ellern! 
Wenn Eure jeht ſchulpflichtig werdenden Under eme deuiſche 
Schule beſuchen ſollen, ſo müht Ihr eine desbezugliche 
Erklürung in Schulrat emeichen. ———— 

—— 

die Sriſt auft ſhon am 31. Juli ad 
boedru boeedtnace das piramodecſtcahe 8 daden 

Deutſche Eltern, verſäumt nicht Eure völkiſche Pflicht. 
2535 

ſchließun z vom 27, d. Meerxnanute der Verwal⸗ 
ſangſrat den Dielor des Int aß oalen Arbee 

i eiſther der poln Wen Regierung ſowie den Ableilungsleiter beim 
deulſchen Arbene miniſterium Dr. Sich ler zum 
Beiſitzer der deutſchen Regierung. * —* 

KCokales. 
0 d3 den 29. guli 1922. 

Ein Zeichen der Zeit 
Sinführung von Staudgerichten. n 
Der Innenm inlſter Antoni Kamlenſti hat durch 

Maueranſchlag eine Bekanr imachung erlaſſen, wo⸗ 
nach auf Grund einer Verfügung des Miiſierrais 
vom 18. Jull d. J die Standgerichte auf 
die Dauer von 5 Monaten belbehalten bezw. ein⸗ 
geführt werden ſollen u, zw. in nachſtehenden 
Woſewodſchaften: Bialyſtol, Kielce, Lublin, Lo dz, 
Nowogrud, Poleſie Warſchau, Wolhynlen, Wilnaer 
Land ſowle in der Stadt Warſchau In der Be—⸗ 
kanntmachung ſind die einzelnen Faͤlle angeführt, 
auf die Beſtrafung durch das Standgericht erfolgt 
Mit dem Tode werden Perſonen beſtraft, die ſich 
kriminelle Vergehen zuſchulden kommen ließen oder 
Elſenbahngleiſe zerſtörten, die zu Zaſammenffözen 
oder Eußlelſungen föhren uſwp. Für eine Reihe 
von weniger ſchweren Vergehen ind Zuchthaus⸗ 
ſtrafen nicht unter 8 Jahren vorgeſehen. Den 
von den Slandgerichten verurteilten Perſonen ſieht 
weder das Bexufungs noch das Zaſſationgrecht zu. 
Das Todezurteil wird binnen 20 Stunden an den 
Verurteilten durch Erſchießen volſtreck. 

Senute kelu Generalſtreik. Angeſichts der 
im Sejm erfolgten günftigen Abſtimmung, wonach 
die Kandidatur Korfantys für den Poflen des 
Minifterpꝛäſidenlen hinfälliz wurde, hal die Be— 
zirkaverſammlung der Arbeiterverbände den für 
heute augelündigten allgemeinen Proieftſtreik ab 
beruſen. Die Arbeit in den Fabriken und Werk 
ſtätten wird ſomit nicht unterbrochen. 

Drohender Streik der Bauarbeiter. 
Der Bauarbeilerverband hat in ſeiner letzten Voll⸗ 
verſammlung beſchloſſen, falls ihre Forderungen 
nicht bewilligt werden ſollten, die Arbeit nieder⸗ 
zulegen. Die Banarbeiter verlangen eine Lohn 
erhöhung von 50 Proz. 

Streik in den Spiegelfabeiken. Die 
Arbeiter in den Spiegelfabriken ſind ſeit Moptag, 
den 24 d. Mein den Ausftand getreten. Sie 
verlangen eine Lohnerhöhung von 50 bis 100 
Prozent. Da die Beſitzer auf dieſe Bedingungen 
bisher nicht eingegangen ſind, dauert der Auß⸗ 
ſtand weiter. 

Die Schulſteuer Seinerzelt beſchloß der 
Magifirat, die Schulfteuer zu erhöhen. Das 
Innenminiſterium legte gegen die Erhöhung Vro⸗ 
tefſt ein. Der Maglſtrat machte eine Eingabe 
beim oberſten Gericht, das die Verſfügung des 
Innenminifteriums dufhob bip. 

Zum Mieterſchutzgeſetz Die Rechts⸗ 

Graf Geza Cſillagi, liebe Sie und habe Ihnen 
ſeine hand angetragen, wann machte er Ihnen 
dieſen Antrag ?“ 

„Heute, als er mich aus dem Strome retlete.“ 
„And warum überließen Sie es meinem Sohne 

nicht, mich damit bekannk zu machen? Warum 
beehren Sie mich mit dieſem Vertrauen ?“ 

„Weil ich fürchtete, daß er die Erklärung hin— 
ausſchieben würde, und ich es mit meinen Ekhr— 
begriffen nicht vereinbar fand, nach ſeinem Ge— 
ſtändnis ohne Ihr Wiſſen nur noch eine Nacht 
in Ihrem hauſe zu weilen,“ verlſetzte Eliſabeih 
mit einfach ruhiger Würde. 

In welch ſchroffem Segenſatze ſtand dieſe reine, 
edle Geſſnnung zu den Empfindungen, die in 
dieſem Augenblicke das Here der Grafin erfülllen. 

Aber auch dieſe wurde durch ſie belroffen, 
gur wurde die Wirkung von dem 2zu gleicher 
Zeit aufſteigenden Gedanken verwoiſcht, durch den 
Sedanken, daß dies madchen in feiner inen 
hochherzigen Größe gefahrucher ſei als die me— 
drigſt geſinnte Kokellte 

„Und darf ich wiſſen, was Sie auf ſeinen 
Antrag erwidert haben 7“ fragle ſie nach einer 
Weile mit tjef verhaltener Erregung 

„Das ich erſt mit Ihnen, Frau Sräfln, ſpre— 
chen wollte, bevor ich mich eniſcheide. 

*0 maßvoll dieſe Worte waren, ſo war doch 
der Schlußſaß geeignet, den ganzen waßloſen 
Stolz der Gräfin wachzurufen. 

„filſo von Ihnen hängt es ab ? rief ſie auf⸗ 
ſpringend, „von Fräulein Eliſabeth Werner, ob 
die künftige Wahl meines Sohnes, des Enkels 

3* eeeee uehn ſie die Artit 10 mit ere 
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inigung und die Zahlungen der freiwilligen n Mieter und Untermleter. Abzeordneter Lieber⸗ 

ſchutzentwurf. In 54 

ſollez, Der Antrag winde mit 

Mittea Ilſchullehrer der 
deutſchen Spräaͤche Im „Monilor Polſti“ 
und im „Dziennik Urzendowy*“ des Unterrichts⸗ 

miniſteriums ift ein Konkurs für valanie Lehrer⸗ 
in den Mittelſchulen ausgeſchrieben. Es 

werden auch Lehrer für die deutſche Sprache ge⸗ 
zucht beſenders im Warſchauer Schulbe;« 
zirk: Kielce, Pulſusk, Apno, im Lodzer 
Schulbezirk: VLodz (ür Mädchen) Pabianice, 

Petrikau, im Poleſiſchen Schulbezirk: 
Brzesẽé Sarny, im Bialyſto ber Schul⸗ 
bezirk: Lida, Bielyttok (für Mädchen), im 
Wolhoniſchen Schulbe zirk: Dubno, 

ANonkurs für 

Oſtroͤg, Rswno Geſuche ind an das entſprechende 
Bezirkaſchulkura'orium zu ſenden Lehrer, 

ſtaatlichen Schulen tätig ſind, müſſen ihre Geſuche 
auf dem üblichen Dienfiwege einreichen. 

Die Taehalle auf dem Sohen NRiuge 
Seinerzeit verpflichtete ſich der Vorſtand des 
Wohltätigkeltsvereins das auf dem Hohen Ringe 
befindliche unäflhetiſche Teehallen zebäude abzubre 
chen. Dieſes Gebände vernuziert das Ausſehen 
des Ringes. Da das Gebäude trotz der Ver—⸗ 
ficherung der Vereins nicht abgebrochen wurde 
ſoll dieſe Angelegenheit dem Gerichle über⸗ 
geben werden. bip. 

Verloren gegangen. Im September dri⸗ 
gen Jehres iſt das Waährige Mädchen Olga 
Wie ſe verloren gegangen. Sie iſt bis jetzt micht 
wiedergefunden worden. Olga Wieſe iſt mitiel⸗ 

J 

dem Verbleib des Kindes welß, der ſeße davon den 
Vater, Roklicinſtka 52, in Kenninis. 

Betrug. Der in der Zielonaſtr. 48 wohn⸗ 
hafte Benjamin Juſtmann und Jalos Pacanowſti 
entlocklen unſer dem Anſchein, daß ſie ihre Woh⸗ 
nung abtreten wollen, der Kuna Pechman 250 000 
Mark bip 

Auf friſcher Tat. Bei der Firma Finlel⸗ 
ſtein, Heijman u. Co. wurden ſeit längerer Zeit 
mit Hilfe von falſchen Quitiungen ſyſtemaſiſch 
Manufal turwaren geſſohlen. Der Polizei geloang 
es ſchließlich Berel Waje auf friſcher Tat feſtzu 
nehmea. bip. 

Diebſtahl. Bei der Anlunft des Zuges aus 
Warſchau bemerlle ein Maggzineur, daß ein 
Waggon nicht vollſtändig plombiert ſei. Man 
öffneſe deshalb den Waggon. Es wurde ſeſtgeſtellt 

Kaliſch nach Lodz fahrenden Zug ſprangen zwiſchen 
Sleradz und Zdunſta⸗Wola, eimge unbekannite Per⸗ 
ſonen auf das Tritibrett und verſuchten aus den 
Waggons Woren zu ſſehlen. Eiſenbahnangeftellte 
bemerkten dles und verſcheuchten die Diebe. bip. 

Feſtnahme eines geflüch eten Bauditen 
Seinerzeit wurde auf den Kaſſierer der Firma 
„Scheibler und Grohmann“* ein Ueberfall verübt. 
Oie ſpäter ſe genommenen Banditen wurden vor 
das Standgericht geſtellt, das die 

cmes i e⸗ 
oder nicht ?* 

In Sliſabeths Geſicht trat eine leichte Röte; 
ſie ſah die Gräfin ruhig an. „Ich ſtehe ſo hoch 
in den Augen Ihres Sohnes, daß er mich mehr 
als ebenbürtig betrachtet, Frau SGräfin.“ 

O, Sie ſind nicht die erſte, der er ſo elwas 
geſagt hat,“ verſehte die Gräfin mit kaltem, 
ſchneidendem Hhohne, „er hat dies ſchon vor Jah— 
ren vielen zugeſchworen. Ich habe nicht gedacht, 
daß Sie ſo bald die Zahl der Mädchen gewöhn— 
lichen Schlages vermehren, werden, Fräulein Sli— 
ſabeth Werner ! * 

Meine handlungsweiſe verdient durchaus die 
Behandlung nicht,* verſetzte das Mädchen, wäh⸗ 
rend die Köte der Entrüſtung ihr Antutz färbte. 
Ich habe nichts getan, um die Neigung des 
Herrn Grafen zu gewinnen; im Segenlteil, war 
ein Benehmen geeignet, das umgekehrte Sefühl 
zu erwecken, ſo war es das meinige, ich hatie auch alle Urſache dazu. Er hatle mich, die Fremde, 
in Preßburg, wo wir im Warteſaal zufällig zu⸗ 
ſammentrafen, ſo loöduch beleidigt, daß ich es nie 
zu vergeſſen glauble, und mit einer Empfindung 
für ihn Ihr Schloß betrat, die ich ſeiner Mutter 
gegenüber mit dem rechten Hamen nicht bezeich⸗ 
nen will.“ 

Die ruhige Sprache bes Mädchens, der edle 
flusdruck ihres kintlißzes, die überzeugende Kraft 
die in ihren Worten lag, begannen eine gewiſſe 
Wirkung auf das aufgeregte Gemüt der Schloß— 
frau auszuũüben. 

daß 7 Ballen Baumwolle im Werte von 5 Mil—⸗ 
lionen Mak fehlten bip. 

Mißglückter Diebſtahl, Auf den aus 

Angellagten 
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imner an 
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mann ftellle den Antrag, daß die Rechtslommiſ⸗ 
ſion wegen der andauernden ſeri 

gen einſtellen ſob Siimmenmehrhelt abgelehn . 

die Beratun 

die an 

groß, hellblond, rundes Geſicht. Wer was von 

eine —V—— ſein wird 

Nr. 175 —— 

zum Tode durch Erſchleßen verurteilte Hufolge 
den Shaatschef gerichteten Blile wurde 

dem Banditen Walenih Binas die Todesſtrafe in 
ebens lãngliches Zuchthuus umgeãundert. Nach elni⸗ 

oerczer Krankenhauſe uͤberführt. Da ahlelt 
—IJ— erladlie Binad. Er wurde nach dem 

nnnee e e n⸗ Is dem Krankenhauſe geſlohen ſei. Es ſiellte ſich 
heraus, daß es Binas gelungen war, die Wache 
zu täuſchen und im Geind über den Zaua ju 
fllehen. Im Dorfe Reiklnlegte er Fraueutleider 
an. Von dort begab er ſich aach Hauſe in das 
Doꝛf Stryje⸗Kſientyee, Kreis Lask. Das Unter⸗ 
ſuchungsamt, dem hinterbracht wurde, daß ſich der 
Bandit in dieſem Dorfe aufhalle, ſchickle mit 
Anem Auto ine Polizeighteilung dorihun. Sie 
Auſlellteg das Haus und mler ſuchten es Tretz 
de gcueſten ilerſuchung ſand man in Spur 
von dem Bandiken, Zuletzt unter ſuchten ſie de 
Scheune, in der ſie den Banditen unter dem 
Stroh verſteckt fanden. Binas wurde gefeſſelt und 
ter flaie Bewachung nach Lodz gebracht und 
in das Gefängnis abgeliefert. bip. 

Selbſtinord. Im Parke des 3. Mal er— 
hängle ſich Antoni Szymkie, wohnhaft in der Kl⸗ 
nſtiftr. 144. —81 

Zuſammenſtoſß. An der Ecke der Konſtan⸗ 
ynowka und Zachodniaſtr. ſtieß ein Zug der eleltrt⸗ 
ſchen Slxaßenbahn auf einen Wagen der Reſtungs⸗ 
berellſchaft und beſchädigte deaſelben. Der darin 
befindliche Arzt trug Verletzunzen davon. 6bip 

Lebeusmüde Rhybnaſtraß wohnhafte Jultus Blech nahm in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine giftige Fluͤſſigkeit zu ſich. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte hm die erſte f⸗. 

olp. 
Verläßgerung der Wechſeltermine. 

„Dziennik Ufſtaw“ Nr. 47 bringt eine Verord⸗ 
nung, auf Grund deren die Ter nine zum Aufruf 
der Indoſſanten und zur Verwirklichung des Re⸗ 
greßrechtes auf Wechſel, die vor November 1915 
bis Jull 1922 ausgeftellt wurden, auf Grund 

der Verordnung des Miniſterrats bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1923 perlãngert werden. 

Spende 
Uns iſt nachſtehende Speude zur Wellergabe 

ühermittelt worden, für die wir dein Spender 
Namen der Bedachten herzlichft danken. 

Für die Matthättirche: von S.B 
— 500. Mit den bigsherigen insgeſamt 7000 
Mark. 

Geſchäftsverkehr. 
Die Firma J. Stuld , Färberei und Ip— 

pretur, zeigt darch Rundſchreiben an daß ſie n 
dem 8 d. M. ihren Mitarbeitern. den Herren 
Buſtav Schmidtke und Albert Juugt⸗ 
Kollektiv⸗Prokura erteilt hat. 

Kunſt und wiſſen. 
Heute ſindet im Stas ye Park der angekundigle 
Vreiswetteifer der Millſärorcheſter ſtalt, der blele 
Kunſtliebhaber anziehen wirbe 8 Mililärorchefter 
die an dem Preiswetteiſer teiinehmen, verden 
einzeln und in Kompletis zu s und 5 Occheſtern 
kongerlleren. Außer Prozramm ſpielt das ſomple 
aller Orcheſter Fanfaren⸗Märſche Der Gewinng 
für das Soldalen Kinder⸗ helm“ und die Jaſtand 
hallung der Soldateugräbher bellimmnt Im Faͤlle 
umqünſtigen Wetters fin et das Koazert am nä hyſten 
Tage ſtatt. Beginn um 5 Ahr nachmittags Näheres 
im etnn Eintriliskarten von 200 868 
Marl. 

Eine frauzöſiſche Ehrung Hermaun 
Diels. Die Ekademie für alte Seſchichte un 
Sprachen in Paris hat geſtern ihre 1414gige Ta 
gung begonnen. Der ſtändige Sekrelär hielt zu 
BZeginn der Sitzung eine Gedächmisrede auf her 
mann Diels, den Zerliner klafſiſchen Philologen 
korreſpondierendes Mitglied ſeit 1880 und Sekre 
tär der Akademie der Wiſſenſchaften in Berum 

„Sie ſagten mir nichts davon,“ verſetzte ſie 
nach einer Weile. 
Ich erwãhnte nichts, weil ich nicht gleich bei 
meinem éintritt Sie, die Mutter in die Lage brin 
gen wollte, den eigenen Sohn zu verdammen 
oder ungerecht gegen mich, die Fremde, zu ſein 
Ich ſchwieg ja auch das zwene Mal,“ fuhr ſie 
nach einem tiefen Aufatmen fort, das evweite 
Mal. als er mich in jener lacht abſichtlich dem 
Tode nahe brachte.“ 

Welches Wort gebrauchten Sie da ?“ rief die 
Gräfim und ſah ſie mit ſtarrem Entſehen am 

„Das rechte, Frau Graͤfin; er ſprach ſchon 
damals von feiner Liebe, und als ich s n 

in ſtrengen Worten verwies, riß ihn ſein vüdes 
Halurell fort, und das Unglaubiiche geſchah 
Wãhnen Sie nicht, Frau Gräfin, daß ich es an 
klagend gegen ihn gebrauche, ich habe ihm langſt 
verziehen, als ich ſeine Reue ſah. Ich erw hne 
es nur, um Ihnen den Unterſchied zwiſchen einſt 
und jetzt zu Zeigen .Sie fragen mich, ob 
ich an ſeine Liebe glaube? Ja, Exzellenz 
Die Geſtalt Eliſabeths ſchien zu wachſen, als ſie 
dieſe Worte ſprach, ein helles Feuer entbrannte 
in ihren Rugen, und noch nie lag ein ſolch war— 
mer inniger Ausdruck in ihren reinen, klaren 

ſtehen; ich ſah das Samenkorn in die Erde ſin 
77 keimen und zu einem ſtarken Baume wer— 
e n 

Gortſetzung folgt.) 

Der in der Rybnaſtraße 

Preiswetteifer der Miltär Occheſter. 

Zügen. „Ich glaabe an ſie, denn ich ſah ſie ent— 
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ſalls im alten Indien der Rigbedaeeit nicht ge 

einlgung Ünione 
Fußballweliſpie le d 
Aauf dem Sportplatz vn 

bereine u. verſammlungen. 

ee Zaierz em recht reges Leben 

R. 176 A WLodher grele vrefſe — Sonnabend den 2d. Nell 102⸗ — F— 

* 3 

fe aſichen Miiogeſſen geht es dann mit Muſik der zur Feftnahme der rakul· J du e die 8 ** 38 ———83 rine * d der e ee ezre 9 ** 0 an t 0 h 
dabn⸗ ifieren ſoln ſine dem enn im gun⸗· 9 ———— — Mul- 

iinear fkuchse — teilt num mit, daß er nicht beabſichtigt, an de 
Derhandlungen leilzunehmen. Einſtein hat einem 
franzõſiſchen Kollegen geſchrieben, er ſei uͤber den 
Mord an Kathenau, deſſen perſonticher Freund 
war, ſo niedergeſchlagen, daß er es vorziehe Aben 
haupt nicht mehr an irgendwelchen poliſſſchen 
tionen teilzunehmen. — 

Eine veue Steinm etzſchule in Mapen Die alte Stadt Mahen am khem mit ihrer bis 
auf die Römerzeit zurückgehenden Steininduſtrie 
will dieſe Induſtrie mit neuem kůnſtleriſchem Geiſte 
erfüllen und begründet in dem chemaligen Suier— 
ſtail eine Steinmetzſchule. Während in aller Zeit 
die Muhlſteine der Mayener Induſtrie, die loge- 
hannten Napoleonshute und andere Produkte der 

Saſag Lava · Induſtrie im Steinbgn AXs Khemlan⸗ 
des weiteſte Derbreſitung hatlen, In neuerer 20 
dieer Steinreichium mehr zu Pllaſte ſteinen und 
Bordſchwellen als zu „bhöheren Zwecken“ ver⸗ 
wendet vworden. Nun ſoll die Sleinmetzſchule die 
künſtlerſche und lechniſche Belebung des Stein 
handwerks bringen Und es war eine verheiſ gs 
volle Wahl, an die Spitze dieſer Neuen nong 
jetzt den Sildhauer Profeſſor Kau Burger zube 
rufen, der i ſeinen Arbeiten im hened 
dagruber hhaus gerade in der Durchd inguag 
handweblichen und architekoniſchen Cönnenen 
kunſtlerſcher Seſtaltung Vorbildliches geleiſtet hal 

Poliüſche Vorträge Dr. Benefchs in 
Amerſka Miniſterprãſident Dr. Beneſch hat ſich 
bereit erklärt, im nächſten Zahre in den amert 
kaniſchen Inſtitut für polliſche Wiſſenſchaften (in⸗ 
Stitut ot Politiks) in Wuliamgorn ine Keihe 
Lon doeialpolltiſchen Vorträgen zu halten. Die 
Linladung hierzu hat Dr. Beneſch ſowohl von de 

rager ame nikaniſchen Geſandiſchuft, ai⸗ auch von 
der Letlung des Inſtituts ſelbſt erhalten die vor 
träge ſollen vier bis ſechs Wochen in Anſpruch 
nhehmen. 

Der Bagillus des Zahn wehes. die Feſt⸗ 
ellung der beiden beſonderen Bazulen, die d 
Schlechtwerden der Zaͤhne hervorrufen und dann 
die eigemichen Urhebet des Zahnwehes ſiind in 
etzt drei enguſchen Kerzten gelungen Die Baß 
erien erzeugen Sauren, die das Saulle der Zaͤhne 
angreifen. Der vorgang wurde auf die Weiſe 
ſtudiert, daß Zähne mit den Säuren in verbindung 
gebracht wurden, die durch— die verſchiedenen 
der Mundhöhie gefundenen Zakterien verurſacht 
werden. Die meiſten dieſer Bakleri konnten in 
Säuren, die ſtark genug waren, um die Zähne 
anzugreifen, nicht leben. Aber ſchließlich wurden 
Iwei Bokterienatten feſtgeſtellt, die dieſe Fähigkeil 
beſaßen· Die Bakterien, die man alſo als die Ur⸗ 
ſache der Zahnfaue nehmen darf, erhielten die 
Hamen Bacilius acidophuu odontolytious 
Typus (und U. 
Rleine Urſachen, große Wirkungen. 
Zel einem tragiſchen Fall von Witwenver— 

rennung, der kürzlich aus Indien gemeldet 
wurde, wo das Eingreifen engliſcher Truppen das 
Ppfer nicht mehr zu retten vermochle, iſt es kul 
turgeſchchulich mereſſant, feſteuflelen, daß dieſe 
grauſame Sitſe, die im Laufe der Zahrhunderte 
nzahligen Frauen das Leben gekoſtet hat durch 
die Falfchung ehes ßan 4 
Zeichens in den heiligen Büchern, den Rig- 
veda zuſtande gekommen iſt. Wenn auch das 
Verbrennen oder Milbeſtalten des Eigentums eines 
Toten oft zur Toötung der gleichfalis als eigenuun 

geltenden Frau führte, ſo war dieſe Unſinle eden⸗ 

brãuchlich. Bei der handſchriftlichen Der vielfal⸗ 
gung der heilgen Bücher wurde Kun we zw 
ſchen 1000 und oo chr wie Die neue Ge⸗ 
deration? mitteilt, ſtatt eines kleinen häkchens an 
nem Buchſtaben ein gerader Sitich eingefaſchi 
mnd dadurch der Sinn des Worles und Sahzes ſo 
erãndert, daß von dieſer Stelle aus der Miaſſen⸗ 
Mord der indiſchen Wilwen ſeinen Anfang nahm. 

Sport. 
Fußballſpiele. Heule, Sonnobend um z Uhr 

e ——— auf dem Helenenhofer Spo 
bÿ Sußdall Geſellſchafisſpiet wiſchen den 
—— des Sportvereins Stur 

—*— yortwereinigung Anion ſtatt. 
wir erfahren hat die hieſige Sportoer 

erfttlaſſige ungariſche Mann ſchaft SE. Torene or 8 einem 
den 2Auguft 

elene nt et, Lrpflichtet. — Da die Ungarn — 235 — 
daßballern des Kontlnents Rhlen, N zu erwarlen, 

dies Wettſpel das gröh⸗ Inlcreſſe in m⸗ 
eren Sportkreiſen wecken wird — —* 777— 

dikt Saänugerjubilaͤum in Zgierz das 
eerer Geſangvereine am morgigen Sonntag 
dgein deunn es begeht der dortige edangeliſche 
di Zeungeſangoertin Concordira⸗ da⸗ 

8 de 50fährigen Jub laums der Verensfahn⸗ 
Wahe einer deuen dehne Eiehe aug 8 demMeiche). Nlle zut Vereinigung deutſch· 

pder Geſangoereine in Polen olenden 
—8* ſind zu dieſer Feier geladen und ſo wird Le 
X m morgigen Sonntag in unferer ſonft ſo 
Baz, VDer Empfang der zur Feler geladenen 
Wee auf 9 Uhr worgens geſgeſeht und 
—8* olgt der Marſch unter Boramitt de⸗ 
iblerſchen Orcheſters zum Gottesdienſt na 

Tono, Intugs Wittlch Früdrich Uppel, Kal 

duris ſchein ſowie vaſchie dne Kleinigkellen legte 
— —— des Beiht ſondern ſuchte nach Malichten 

en finder bei jeder Wulerung ſtatt. da eee 

ein, den ſchon ſeilt einer Rihe von Jahrep ein 
Freundſchaftsband mit dem Zgierzer Kirchen 
Geſangvoerein Eor cordiaꝰ umſchleßt, wird an 
difſen Feierlichlellen am morgigen Sonntag in 

corpore mit Fahne lellueh men Wie aus einem 
dieddezũglichen It ſerat der geſtrigen Ausgabe er 
fichtlich, werden ſich die altiren nnd paſſiven 
Mitolieder dieſes Vereins morgen früh um 
81, Uhr auf dem Zglexrzer Ringe verſammelu 
und ſich dann gemelnſam nach dem Lokale des 
Jubelvereins begeben 

—— 

dus dem Keiche —A—— 

38ur3 Jub la mund —— — * 30 Zull ſclerk der Zierer evange 
liſche Kirchen-Männergeſangrerein Corcordia dae 
zcjãahrlge Jublläum ſelner Ver ein sfahne owie die 
Weihe einer neuen F Nach der im J. 1669 

Sahe vereins Ind Saͤe ie 
33 —— bereits in den erſten Ngu⸗ 
lagen des Jahres 1879 konnten ſie au dem in 
Zglerz veranſtalteten gußen Saͤngerfeſte allſp und 
mit Ater igenen FJahne bellnehmen. Dieſe im 
Jahre 1872 anßeſchaffte Fahne doſtele 131 Rubel 
30 3 und wurde von 26 Milgliedern des Ver⸗ 
eſn —2 Die Namen der Stiſter ind bor⸗ 
ftandawiiglieder Karl Grünberg und Herbert Win 
nertz⸗ Schriftführer Auguſt Bornak, Kaſſſerer Robert 
Wieſe und die Herren Hermann ippel, Adolf 

Appelt, Karl Weber, Guſſav Kelmn, Katl Volle 
Guſtar Schlöſſer, Julius Gerlach, Roberl Riedel 
Anguſt Paß, Karl Langner, Joſef Lange Johann 
Liller Harl Vogel, Auguft Menjel, Adolf Stubbe 
Jehaunn Tielmann, Zullus Tien Fliedrich Kluge 
und Adolf Weinert, von denen heute noch zwe 
und zwar die Herren Friedrich Appelt und Karl 
Vogel am Leben ſind In d an 1 Februar 
de aogehaltenen Non eſi g, u welche 
Mitglieder erſchle nen vn ey ec voes erfie Bo 
ſtandsmitzlied, Herr Oswaid Lubwig darauf hin, 

daß Ende Juli IJ das oſchrige Jubllaͤum der 
Derein fahne bevorſtehe, und Gie n Anbetracht der 
Abnutzung der allen Fahne umd der infolge der 
wirtſchaftlichen Neubelebung günfligeren Lage en 
Sedanken der Anſchaffuß einer neuen Fahne an. 
Die Verſammelten beſchloffen inſmnmig ine neue 
Jeohne durch freiwillige Spenden der Mitglieder zu 
Nfien In das ſeee wurden die Herren 
Roman Kunlel, deinhold Langhaen Richard E 
ert und Emil Werner gewahit, die mi der Ba— 
einsverwaltung, beflehend aus bem Präſes, Herrn 
RPaſter Falzmann, und den Herren Oswaid Ludwig 
dolf Schwarzſchulz· Emit Droſe rn Kunkel 
Hermann Zippel, Alfred diegler, ou⸗ Wondle 
und Auguſt Sitla unverzüglich die erforderlichen 
Arbeiren in Angriff nehmen ſolllen. vi⸗ am 

Eeuera lver ſanmlung nahm den Beſchuuß 
at⸗ ver ſammlung einſtimmig an und befſimme da⸗ 
Zubilaum der allen Fahne in wurdiger Weiſe durch 
die Weihe der neuen Fahne zu feiern, wogn ſam— 
liche Geſangvereine der Vereinigung herlich einge⸗ 
laden wurden. Der Verein zahit gegenwartig 18 
Mitglleder und zwar 8 Ehrenmitglieber, 388 ib⸗ 
und 88 paſſive. Chorbirigent iſt Herr Rober 
Rutter. R. Kruſche. 

— Drauung. Am Sonntag nachmitiag fin 
det in der Zgierzer evang. Kirche die Trauung des 
Her ru Siadtverordneten Caeſar Paul mit Fel 
Maxrie Bunmn flatt. — Wir gralulieren! 

War ſchau. Waͤhrend der Beichte be— 
ſt oh len. Nalalle Paulus Chlodnaſtr. 60) ging 
Tage vor der Trauung in die Kirche in der 
Chlod naſtrafe zur Beichſe. Waͤhrend der Meſſe 
dmete neben der Paulus eine etwas ergraute Frau 
mit einem Tuche auf dem Kopfe. Nach dem Got—⸗ 
tesdienſte ſragte die unbelannte Frau die Paulus, 
ob ſie eine Hleſige oder aus der Provinz ſei. Sie 
zeigte der Paulus einen Geiſtlichen, bei dem 4 ſich 
ehr gut belchtet. Die Paulus lniele am Beicht⸗ 
ſtuhl eder, hinter ihr die fromme“ Frau Arf 
des Fegedene Zeichen des Geiſillchen legte die P 
den Kopf an dag Beſchtſenſter Ihre gioße neue 
Taſche aus Krokodilledee mit 70000 Mark Bar⸗ 
geld, enen Meldung auszug ur Trauung, Ge⸗ 

ſie unter bden 
ſiuhles. 
niende 
die 

Wahrend der Beichte zog die hinter ihr 
fromme“ Frau die Paulus am Kleide mn 

Nach der Beichte Ud die eunus u der Hand nach der Taſche iangte, in daraus ben 
Zettel zu entnehmen, den der Geifiliche ls Beweis 
der ſtattgefundeinen eiſie Beichte Bran me 
zeichnen ſollte, mit Schrecken flellle ſie feft, daß 
die Taſche oerſchwunden war Gleisfals aber va 
auch die ſchlaue Diebin beſhounden bie gui 
die Rolle der Frommen“ pielle 

Leniberg. Polniſche Schatzſchetne 
geſtohlen. Im Siſenbahnzuge Warſchau Lem 
berg wurde zu Schaden der Fume Agraxria 

mherg ein kleiner Handkoffer aus braunem 
Papiermaſchee mit Meſſingbeſchlagen mit dem 
Inhalte von 9 340 000 133 Palete mit 100 
Stüuch zu 100 000 M., 100 Stuict zu 60 000 M. 
und 3 Stüch zu 100 000 M. Schatzſcheine en⸗ 
wendet. Die beſchädigte Firma verzichlet auf den 

300 000 Mark geftohlen. — — ———— — 22 7 — —;XXMVXVEEAXRRX —8 Konitz. Bel dem vor einiger e— 

erſolglen Srün dur gdes eereins vewieſen diee Mer ebenfa 55 daß ſie nnr re vhe 

det, ſaammu Trzeblatowſti, der Mörder des 

21. Februar d. J. ſtatigefundene außer ordentliche den die Fllgrößen am meiſten behandelt, und 

zun verdecken, was die veichtende gariuch ſelgtt in die Kanne güan halte beachte te. 

on 100 - 1580 Prozent geſordert. die 
— zwiſchen den Acrbeitgebern und Arbellern 

haben m * —X — — 
de die bege B n wur —T —** 

er 
übergeben · Die Kommiſfien hat 

von 50 Proz erllart 53 dathelter haben den Entſcheid der Schledekamnmn ſon ang 
nommen, die Grundbeſitzen lehnten ihn jedoch ab. 

Bromberg. Ein 12jhrigere Oleb. 
Hier wurde der zwöl jährige, aus Wilna ſtammende 
Bolen law Szye o feſtgenommen. Er haͤlle dem 
Landwirt Aganaſoczy, wohnlhaft in Huta, Kr. Lida, 

onendiebſtahl im hieſigen Warenhauſe Jon⸗ 
3 en mehrere Einbrecher —5* —* 
VEr Bande war ein geipiſſer Genſieli. der bcreits Anfaung Juni in —V — das 
hieſige Geſängnis eingelieſext würde. Neuerdings 
verhaftete die Landes poltzet in Lodz eiden zweiten 
Einbrecher Stauid law Wisniewſt mi Namnn 

ch Konitz übergeführt Turde Der 
gnele anfange; erſt als er mit 

Enſel ruilert wurde, gab er zu, am Dieb 
ſtahl itgenimen zu haben. — 

Tuchel. Wie das Konitzer Tageblati“ nd 

Poſener Redakteurs Dr Marchlewſti, aus einer 
Familie in Koslinka (Vorort von Tuchelh, die am 
Irrfinn leidet. Der Vater des Mörders hatte 
ſich bei Lebzeiten einen Sarg angeſchafft und 
ſchlief in dieſem. Seine Frau und Kinder ſah er 
als ſeine Verfolger an und lebte beſtaͤrdig in der 
Vorfellung, daß ſie ha rmorden wollten, Sein 
Sohn (ber Msörden i on Beruf Zahnatzt und 
hatie vorher eine Foße Proxis in einer größeren 
deulſchen Stadt. Dieſe gab er auf und lam nach 
Polen in der Meinung daß Polen dutch ihn 
den Juden errettet werden müſſe. Seine Norb⸗ 
lat deging er wahrſcheinlich in geiflesgeſtörtem 
Zuflande. 

Aus aller weit. 
Nomantik der Zeitungs ausſchuttte. 

Die Zellungsausſchnitts Büros, die es jetzt in allen 
Laͤndern gidt, ſind ein prechender Beweis für die 
große Bedemung, die die Arerungen der Preſſe 
für den 79 dIn ee doe 
ehr ausgedehnle Unternehmungen ee e bis 50 Perfouen· wmieiſt Damen 
1500 Zeitungen und mehr jeden Tag geleſen wer 
den. Jeder der Ausſchneidenden muß ſich gegen 
8000 Namen und Gegenſtände erken auf die 
er beim Leſen achten Nah Atteucua 
einer Londoner Leltſcriſt die ber 57 
der Zelmungsausſchuulles plaudert iſt d 
Per ſonlichtein die heute am meiſten in der Well 
preſfſe nannt wird, der Prinz von Wales Fiuher vil der Kaiſer der meiſigen annte Mann 
geweſen ſein. Von ſonſtigen Berühmtheilen wer⸗ 

Wrar fehen Chaplin, Mary Pickford, Dougias ae ſh Regiſſeur Friffis an erſier 
Stelle Unler denen, die die Dienſte der Aue— 
tuttt Buros in An pruch nehmen, ſind die Schit 
ſteller ain ſahlrelhflen nach ihnen kommen die 
Filmlũnſ ler, dann die Schauſpieler dann Muſiter 
und Mgler. Sehr eifrige Kundinnen der Vun— 
ſind arch viele Damen der Geſellſcheft, die bren 
nend neugierig ſind, wie oſft ſie in den Zeitumen 
erwaͤhnt werden, wag man über ihre Tolletten 

— An die Büros werden mauchmal ſehr aben 
teurrliche Anliegen geſtellt, und es iſt kaum nos 
wonoch fie nicht in den Blaͤuern ſuchen ſollen. 
Elne ſehr merlwürdige Aufrage war die de 
Direltors eines großen Holels der forderte man 
ſolle nach Zeilungaarſilein über die Mãuſe oder 
Inſelten ſuchen, die in Kafſeekannen gefunden 
wocden ſelen, die in Hotelreſtauramta Gäſien ſer⸗ 
viert wurden. Ver Grond ͤr dieſe merwũrdige 
Wibegierde war der ſolgen de: Ein Herr wor n 
das Hotel gekommen, haile ein ſehr un Mahl 
zu ſich genommen und am Eude erklärt, er habe 
Ane ſoſe Maus in der Kaffelaune enldect. Er 
ſchleuderte ntrüſtet die Mabs auf den Tiſch ri 
dadurch ein allgemeines Entſetzen bei den Giſt 
herpor und ertlärte, daß er die Rechnung nich 
bezahle wenn ſo etwas vorkomme. ver Duetie— 
der Hotels beſtand aug nich auf der Bezahlung, 

die Sache zu ver⸗ 
daß es ſich hier um den 
handle, der die Maus 

iuſchen, er glaubte aher 
Deſck eines Schwindlen 

75 Er wollle n ſefiflellen b e 

her ausgeſührt hatle Der ihn wiederholen werde, 
And deshalb beauftregie er ein Ausſchnilisburo 
mit der Nachforſchang 
Der Priuz von Wales uud ſein Vater 
Eine niedtiche Auekdele erzählen engliſche vlaue 
aus Anlaß der Rückkehr des Prinzen von B 
von Judlen nach England. Eines Tes ſuhr 
der Prinz allein mit ſelnem Chauffeur im Ams 
wmobil auf einer ſchmuigen Mdſtraße. Als ſi⸗ 
ſich einem Manne naherten, der eine Panne er 
üſtien hatte, lleß der hrinz haltken uud bol ſinen 
Beiftand an. Während der Chauffeur des Prim 
zen den Wagen in Ordnung brachte, piauderte 
der Prinz mit ſeinem nenen Bekannten Beim 
Abſchied dankte der Fremde and erbat den Nameu 

eoangeliſchen Kirche. Nach einem gemein ch entwendeten Beträg von 9340 000 V. und ver 
pflich tet ſich, 50 Prozent der Schatzſcheine jedem, ſeinen Helfers. Ich bin der Vrinz von Wale 

ſagt. ob man von ihren Geſellſchaften ſpricht ufp. 

um nicht . 
inen Tridk viellelcht gendv anders ſhon ee 

urtShawuls, versen. Folle omplflon i 

zais M. Onutow olcũ, Zegolstr 300 
1. Stoex PFrout. 

plötzlich los und rief us Gu alſo, dann bin 
ich der König! Ziwet Abende ſpäter wurde dem 
Vringen bel einer fftzieler Gelegenhett zufchig 
jeuer Automobilift orgeſtellt, aud aicht ringe 
Verwunder ung deigte ſein Geſicht, als er ſich 
ſeinem Helfer gegenüberſah. Der Prinz half ader 
dem anderen ſchnell ũüber dieſe Ver egenhert hin⸗ 
weg. indem ex ihm die Haud reichte und aus⸗ 
rief: „Ich ſreue mich, dich ſo ſchnell wiederzu⸗ 
ſehen· Papal“ —R — — w * 

—— * — 

FCehtzte Uachrichten. 
Eloyd Georges Plan ur Regelung der 

RNeparationsfragge. 
8⸗don Zuli. Gt) Lloyd George hat 

eintin Plan zur u bgüultigen Regelung der 
Reparationsfrage ausgearbeilet. Der Plan 
ſoll in 6 Wochen bekanntgegeben werden und Auf⸗ 
ſehen erregen England muß große Opſfer briu⸗ 
gen, um die Zurgführuug dieſes Planes zu er⸗ 
möglichen 54 
Beneſchs Ronferenz mit dem poluiſchen 

Geſasdten Piits is Eaclsbad. 
Prag, 28. Juli. (A. W.) Minuiſterpräſident 

Bene ſchaiſt nach Karlsbad zur Konferenz mit dem 
polniſchen Geſandien Pilb abgereiſt. Hieſer Kon⸗ 
ſerenz wird eine große Bedeutung zuge⸗ 
ſchrieben. 75 — — — Saz t⸗uum tr lebe in Jialie 
Rom, 28. Jult. (Pat, In Raveana beſetzten 

geſtern die Fasziſten das Eebaͤude der Arbeitstam⸗ 
mer richteten daſelbft ihr Haupqquarlier ein, 
Nachis Anternahmen fie gegen das Gebaͤude der Ar 
ſergenoſſenſchaft einen Angriff und zundeten e 
au. Heute haben die Arbeller in Rom einen Pad⸗ 
ieſtſireit begennen nud Maſſenderſammlungen 
gehalten. 

Ae ine Ermäßigung des Baumwollzo us 
— in Amerita. 
Paris, 28. Jull. (Pat.) New Yort Herald“ 

herichtet auß Baſhingun der Senalt mit 36 
gegen 16 Sumnee ehe , den unwon 
zoll mich t zu ermußigen 3 
Die baltiſchen Staaten uud Albanien 

von Amerika cie jure auertanunut 
Waſhington, 28. Juli. (Pat.) Die Ver— 

von Amerika haben Litanen 

—�— 

2 

einigten 
eunnd Culans und Abbanlen As jure ais 
abhüngize än! er unerlanut. —J 7 J— * 

— 7 — — 

kirchliche necheichten. 
Trinĩtatis⸗irche. 

ed us, —3 enbn Gun —Sonntag, morgens 
8 Uhr — Vaſtor L. GSchmidt — NRon⸗ 
ſtauthow. — Vorcuittaga G Uhr Becchte, 1oil, ühr Sauptgoſtexbienſt nebſt Aben mabl. tor 
lach. ⸗ mittags 29. Uhr Kindergotlesdienſt. 
Abhends 5 Uhr Gonebdien auf dem alten edan⸗ 
zehſbpen Friedhofe Paffor Gunblach — Minwoc 
7 Ahr abends Bibelſtunde waſtor Gundlach. 

In bder Armenhaus⸗Kapoll⸗ 
Dzielnaſtraße d8. 

Sonntag, dormittags 10 Uhr Leſegottesdieuf 

Jũnglingsheim, Veirikauer Str. 4 
Sonntag, 7 Uhr abende vern * linge. Alle berben eingeladen. ſ nug der Jüng⸗ 
SDiengta Ha 80 

bei Wouet g, Hau erſammlung an der Sporua 
Rautorat, Gubarbʒ) Alexauderftr. 83 

eccs 7 Uhr abends Bibelftunde Paflor 

NKantorat, GBaluth Zawagbdkaſtr. 8. 
Deonnerstag, abenda * g. abends 8 Uhr Bibelſtunde. Paſtor 

— —— 

Vit. FJohaunigtircho. 
Sountag, vormittags .10 Ubhr B te 10 a r Saupltgottesde mii — 72 — des —— 

Zallor Vikar ß. Gottesbieuſt 
n polniſcher Sprache. Baſtor Dietrich — a 
3 Ub Nindergone⸗ bienß VRaſtor Otetrich. ⸗ —— 
abends s Uhr wibeifinude Bano⸗ Dietrich — Freitag 
abends 8 uhr wuſtkaliſche Velper. Paſtor Sietrich. 

— Ptadtuiſfioasſaal 
onntag. Uhr abends Jungfrauenverein. tor Dietrich —* —* * —32 

—— S attot War J 
ungliugẽberein. ——— 

Sonntag. 7 Uhr abends Vortrag. Vaſtor Dieirich. 2 s ip abeude ——— e 
SGEt. Matthãttircha 

Sonuiag, vormittags 10 Uhr Gorlesdienſt. stud. 
theol. Berndt 

Baptiſten⸗Kircho —EDER 27. 
Sonutag, vormittags 10 Uhr Vredigtgottesbdienlt. 

Srediger O Les — Nochn lagt ühr Predigt·⸗ 
gottesdienn. VDrebiger O. Lenz Vormittags 

— o n polniſcher Sprache. — Im Uu 
Berein uuger Maänter und Funqfraäuenvereiß — 
Doutag. abends /.8 Uhr: Gebetsberſammiung. — 
Sonuneratag, nachm Uhr Fraueuverei —S— 
is Uhr Bibelſtunde. 

Vaptiſten⸗Kirche, Rzgowſtalir. 18. 

F 

war die ruhige Antwort. Der audere lachte Sonntag, vormitags 10 Uhr Prebigtgotte edteuli. 
AMm 7 —ã —— * 
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Ade abende Evangellſatigi cperſammluug — Stellenaugebote ri⸗ Derner D. ut abenbs Bibeltuude. — Friitag. Aullellaug ſinben; —— Zim m · xleute Koͤchtw, 2 3— * dera 3 — * * * 338 

Abr mittogs Kinderſtuude ** Schueibe r Stubenmaͤbdchen. Dienſtmäbchen, — ——* —AX —— jextlichen enn h ug ſ — c * t 
Aonſtautynow, SGrotzer King20. Stellmacher. Verkaͤuferiv, Dwiſchaſterin. — —* 9— —** ä/ 5 * unde berieg 

Gonnt s Uhr E iſa! lou dver · krat 483131 erlogsgeſellſcha er Freie Preſſe m d 8. ag, unachmittagẽ br Evaugeliſa!lon Sundledelarlen Nnne abe Fit in 8 in. Leiler pBr. Eduerdev. Behrens. 

fib Donnerstag, den 27. dieſes Monatls, täglich abends 81/, Uhr im 

barten, Sieukſewicza⸗Sſtahe Mikolnjewſka) 40 
Neu für LCodz. Neu für CLodz. 

Freilicut-Aufführung von * diillerꝰ⸗ 

„Rüuber“ 
Schauſpiel in 10 Bildern. 

dorverkauf der Plähe des amphithealraliſch aufgebaulen Zuſchauerraums 
in der Buchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 1072, Sonntag, 

ab 14 Uhr vormittags an der Kaſſe des Sartens zu haben. 
Bei ungünſtiger Witterung ſindet die Aufführung am nächſten Tage ſtatt. 

3484 

—B o0 Helenenhof. 6000 νο 

Sonnabend, den 209. 
Sonntag, den 30. d. M. 

Beginn um 5 Uhr nachm. 

— —— — XE 

3497 

Der Vereln veranftaltet am Sonntag, den 80. Juli d. N i 
Steſanſki⸗Garten, Rada Pabjanieka, ein 

GSroßes Sportfeſt 
woran ſich alle Turner und Turnerinnen unſeres Vereins beteiligen. Scheibeſchießen 
für Damen und Herren. Konzert zweier Orchefler. Konfetl, Ballon und Kahnfahrt. 
Abends: Pyramiden auf dem Waſſer bei bengaliſcher Beleuchtung 3475 

Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmittags, 
— des Konzerts um 8 Uhr früh. M— 

Turnverein „Eiche“. 
Sonntag, den 30 Juli findet im Häusler'ſchen⸗Garten ein großes 
bartenſeſt verbunden mit Sternſchießen Tanz 

uner betelligung der m 

Konert eines erſiklaſſigen Muſik-Orcheſters. 

Geſangvortroögen und verſch. 
anderen Ueberraſchungen flatt. 

N. B. Sonntag vormittag im Vereinslokale — 

außerordentliche Generdl berſammlung 
zwick? wichtiger Beſprechungen. Schriftliche Anträge werden 

ſpateſtens bis Donnerstag, den 27 d. M, entgegengenommen. 1. Termin um 
9 Uhr vorwittaas, 2. Termin vm U10 Udr vorm. Die Verwaltung 

—— /y 

Wollen Sie 
eine vollkommen unparteüſche deutſche Zeitſchrift leſen, die von 
niemandem beeinflußt, völlig unparteiiſch zu den Ereigniſſen und 
Fragen der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie ſich ſofort 

Die Wochenſchau“. 
Wir wollen unſere Leſer auf allen Gebieten des Wiſſens 

und in allen Zeitfragen parteilos unterrichten und beraten 
und ſpeziell vom Standpunkle der hieſigen Deutſchen zu den 
Ereigniſſen Stellung nehmen. 

Beruſsptels fut das bleiteſſahr 300 man 
zu bezlehen; Petrikauer ſtrahe 15, J. Siocx 
Inſerate finden dauernde Wkung in der Wochenſchaut 

—— — 

egc die Schriftleitung. 

— —— 

Ranogogczer durnoerein 
m Sonntag, den 6. Aiiguſt, im häusler'ſchen Parke zu Radogo szcz: 

orohes dyorl⸗ feſ maunet-, dimen- und Jugend⸗Rlegen. 

Nach den ſportlichen Aufführungen: 

— Beginn um 2 Uhr nachm. 

3492 Tanz. 

Dr. men. braun 
Spezialarzt für 

Faut⸗, veneriſche· unb 
varu vrgan krauf hei ten 

Poiudniowaſe 23 
arpugt von 10 · 

Damen von 5·3 31 

—V—— RXrotia 5 (Trauguta) Tel. 773 
iſt zuückgekehr!. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts kraut beiten 
Empfangſt anden von 12 -2 und 
von 6—7 Uhr. 3133 

J * nelenenhon 
fudbauiiel 

„Sturm“ ünion“ 
das quſtlihe haus ſut danenlleidung 

A. Caobanek, 
— ———— (alte Zarzewſtaſtraße) 49, 

Filiale: Potrilkauer Straue 275. 
ha ſtetz fertige moderne Kleider, Unterröcke, Bluſen, 
Koftüme and Mäntel zu niedrigen Preiſen auf Lager. 

Die Schneiderwerkſtatt fertigt Beftellungen aus 
eigenen und anvertrauten Soffen an. 3496 

Engros Detail. 

Dachziegel: 
Biberſchwaͤnze, Straugfalzziegel uſw. Fabrika 

Firma Falk &Co. Graudenz hat laufend abngeben 
Gebr. Schwartz, bodi ·Cnojny. Honrykastrasse 
Ar. 10 22 3495 

Die Schreib⸗ und Rechen-Maſchinenwertkſtatt von 
G. R. Szule, Peitikauet Sitaſe 14 

iſt in meinen Beſitz bergegangen (früherer Me hanlker de: 
Firma). Rebme weiterhin Repraturen in meiner eigenen 
Werlftatt, Gdanſta (Dluga) 108, Ecle Milzaa. entge zen und bitte 
die grehrte Kundſchaft höfiſchtt. auch mir das meinem Vorgänuger 

eſchenkle Vertrauen entge enb rin en zu wollen * des de . uonuoon. 

— IEIEEIEIEIEIZEEZIO 
tze am Ufer des Schwarzen Meeres in der Näbe 

voa —S—— im Kurort Ge'endeyf 57 Villenvläß⸗ Obft⸗ 
— 37* Steinbauten — mkgeſamt 183 Teſſjatin 

000 Quadr⸗Saſh. In Friedenszeiten war das Beſitztum uͤher 
8 Rubel wert Ich verkaufe das Gauze oder 

auch einen Teil ſehr billig oder verpfände es 
Dgen J. Hyvothefk. Alle Dokumente und Vläne vorhan⸗ 

erlundigen in Lodz, Cegielniaunag Ne. 76 
re ein. 3488 

Alleinſtehend r, beſſerer Herr ſucht per ſofort oder 
bald git ein gut 

möbliertkes Zimmer, 
möglichſt mit —e, Off unter ‚N.K. M.“ an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 3487 

Zwei tüchtige, eueraiſche 
Zimmer meiſter 

Zimmerleute und Bautiſchler ſucht pey ſofort 
Lohn Gebr. 

ſowie 
ſür daterrde Beſchaftigung gegen guten Schwartz eee e od Chkojny 
NHenrykastrasaze 1022 4494 

Chauffe ur ⸗Monteur 
Mechaniker, der laagjährige Vraxis in deutſchen erſt⸗ 
klafſigen Firmen geuoſſeg hat, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerlen unter Chauffeu an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blaltes erbeten. 3476 

Tüch tige 
— 

Anlegerin 
jer Schnellvreſſe per ſofort geſucht. Niheres in der 

dieſes Blattes. 3465 

—— bertreter 

Wolnnen —X 
Vollwaren eit. 
Vertretungen m. Komiſſi ons⸗ 

für Banzig. 
Gefl. Ang. unter V. L. 592 
Nud. Moſſe, Danzig. 31 

Rolonalwaren 
Cauen 

zu verlaufen. 6 Sierpnia Nre. 41. 3193 

ESpulerinnen, 
Treiberinnen und 

Strickerinnen 
—**8 geſucht bei M. * t3/⸗ 
berg, Novomiejſta N. 3* 

Drel leichte 
halb gedeckte 

agen 
auf Gummi, 1 Tocddarꝰ vud 
Brilſchte za bertaufen banſta⸗ 
Straße M. 2469 

Zu verkaufen 
Z mechaniſche Wertſiſtten 
im Betriebe Pettilauer 
Straße 167 beim 8 
zu erfahren. 

Ruffin (Emigrantin) 
ausPetersburg geflüchtet. welche 
die deutſche, ruſſiſche, franzö ⸗ 
ſiſche und polniſche Sprache 
beherrſcht, ſowie Muſil anterrich. 
erteilt ſuch Stelluag in befſe cem 
— b worzugt deutſchem Hauſe. 

Eefl. Off unter Em'graäntin“ 
an die Gefchafta fteiie * * 
erbeten. 

Zu verkaufen 

eine Olo mane 
Kllinſt ego ⸗· Straße Ne. 146 
bei Schubert. 3499 

2 unmöblierte 
Zimm er 

abzugebn an allenßehende 
deutſche Herren. Zu 33 en 
in der Geſchäftsſtelle — 
Slatte⸗ 282 

Bäckerei“ 
unter guten Bedin vungen 
ſofort zu verlaufen. Nheres 
MRzso vſta 45 bei Roͤeycki. 

—— einer Waſſermühle, 

Waermühle“ an die Geſ 

n mit einem Kapital von Mi 
Teilhaher 

53.000 000 zum 
welch mitke 3 einer Waff ⸗r⸗ 

turbine und eines Vetroleummorors betrieben wird, emes 
Fiſchteiches ſow e 20 Morgen Land Gefl. Angebote unter 

ſchäftsſtelle dſs. Bl. erbeten. 

wird für unſer Büro 
Iyſngetet Luuſbunhe 

geſucht. 
LEodzer Frelen Preſſe Straße 86 

Meldunzen in der 
3408 

Ein zuverlafſiges 

wird für die Küche der Diakon 
ein Madchen für — 

chriſtlich geſtnutes 

Manchenn au kockendmiſen ifſenanſtalt geſucht. ſowle auch 
Hausarbeit mit ernſter chriñnlicher Geſin⸗ 

melden Viakonlfſeganftalt, Bulnocuate & 2 

Gef ucht 
Ketienſcherer. 
perfelter Kettenſtuhlarbeiter und ein perfeller 

Handſchuhfabrik, 
(Srednia Sſraße 72 

nn 7 

Sie ſehen die Welt verkehrt, 
wenn Sie glauben, heute o ertion ———— — lauſen oder verlaufen will, benutzt * 
den Anzeigenteil der 

„Codzer Freien Preſſe“. 

Jeder, der heute etw 

2815 


